
Ein Reiseführer durch Raum und Zeit
Kelheim. Der September ist je-
des Jahr die Zeit, in der die ers-
ten Lebkuchen in die Geschäfte
kommen. Es geht auf Weih-
nachten zu und das nächste Jahr
ist nicht mehr weit. Aber es ist
auch die Zeit, in der die Kalen-
der für das Folgejahr in die
Schaufenster und Geschäfte lie-
gen. Oft sind sie sehr bunt, Hin-
gucker eben. Aber auch oft we-
nig informativ.

Dieser ist aber eine Ausnah-
me: Der Altbayerische Festtags-
und Brauchtumskalender, den
Judith Kumpfmüller und Doro-
thea Steinbacher seit mehr als
25 Jahren erstellen. „Brauch-

Der „Altbayerische 2027“ zeigt: Überraschendes kann man auch vor der eigenen Haustüre erleben

tum kann nur lebendig bleiben,
wenn wir seine Pflege nicht ei-
nigen Vereinen und ein paar
rührigen Privatpersonen über-
lassen“, beschreiben die beiden
Autorinnen im Vorwort ihre In-
tention, „es bleibt nur am Le-
ben, wenn jeder von uns Bräu-
che in sein Leben aufnimmt und
aktiv pflegt.“

Die 2027er Ausgabe ist jetzt
im Battenberg Bayerland Verlag
erschienen. Dabei ist Kalender
vielleicht der falsche Begriff.
Denn es ist ein Jahrbuch, mehr
als 130 Seiten stark, in dem die
Autorinnen Hunderte Veran-
staltungen zusammengetragen

haben. Das Kalendarium mit
Namenstagen ist das eine, das
andere sind die vielen Ge-
schichten über Feste und Bräu-
che, die in Oberbayern, Nieder-
bayern und der Oberpfalz ihren
Ursprung haben.

Die Autorinnen laden die Le-
ser ein, mit ihnen über besonde-
re Märkte zu bummeln, zu ge-
heimnisvollen Orten zu wan-
dern. Sie sagen ihnen, wie man
früher den Heiligen Geist gefan-
gen hat, was der „Suppenbrun-
zer“ ist und war er mit dem Hei-
ligen Geist zu tun hat. Sie lüften
das Geheimnis um Doktor
Eisenbarth und vieles mehr. Da-

mit nicht genug. Der Termin des
Bauernjahrtags in Riedenburg
ist genau so vermerkt wie der
des „Unsinnigen“ und des Fa-
schingsgillamoos in Abensberg,
des Eisenmarkts in Mainburg,
des Fischerfestes in Kelheim,
der des Gillamoos und des Hell-
ring sowieso. Der „Altbayeri-
sche“ vereint dazu viele Sprü-
che, Bauernregeln und Rezepte,
beispielsweise für Hasenöhrl
und Maibutter-Sauce. Es gibt
einen Mond-, Aussaat- und
Pflanzkalender, einen Holz-
schlagkalender und auch einen
Hundertjährigen Kalender.

Der Altbayerische Festtags-

und Brauchtumskalender ist im
besten Sinne ein Reiseführer
durch Raum und Zeit für jeden,
der über seinen eigenen Kirch-
turm hinausschaut und er
macht deutlich: Das Überra-
schende muss nicht in weiter
Ferne liegen. Manfred Forster
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